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Blauer ZVW-Sitzsack in guter Gesellschaft
Schüler der Gottlieb-Daimler-Realschule können ein Jahr lang kostenlos die aktuelle Tageszeitung lesen

interessieren sich wieder viel mehr für das
politische System und Fragen zu Klima-
schutz, auch was sie wählen würden, was
sich tut in den USA und welche Auswirkun-
gen der Rechtsruck in vielen Staaten haben
kann, ist immer wieder Thema“, so Jens
Lehmann. Je früher Schüler etwas für ihre
Medienkompetenz tun, so der Pädagoge,
desto gefestigter könnten sie demokrati-
sches Denken und Handeln entwickeln und
sich eine eigene Meinung bilden.

sie durch aktives Lesen lösen können“, sagt
der stellvertretende Schulleiter Jens Leh-
mann. Gerade im Gemeinschaftskundeun-
terricht biete es sich an, die Zeitung einzu-
setzen. Die Schule ist sehr rege bei der
Berufsorientierung und setzt mit eigenen
Formaten politische Schwerpunkte. Zuletzt
gab es zur Landtagswahl Podiumsdiskussio-
nen mit den Kandidaten, auch die Bewerber
um das Oberbürgermeisteramt stellten sich
den Fragen der Schüler. „Die Jugendlichen

als Zeitungsecke ein Ort ausgewählt, an den
alle Schüler regelmäßig hinkommen. „Wir
befinden uns in der „Bildungslücke“ - ein
Wortspiel, das alle Insider sofort verstehen:
„Hier ist Zeit, sich zu bilden und eine Lücke
zu schließen“, klärt Schulleiterin Beate
Flemming-Nikoloff das Wortspiel auf. Die
Erfahrung des ZVW mit den Zeitungspaten-
schaften zeigt, dass die Zeitung dort, wo sie
ausliegt, auch gelesen wird. Das nieder-
schwellige Leseangebot bringt ihnen die
Welt vor ihrer Haustüre näher. „In vielen
Apps bekomme ich überregionale Nachrich-
ten, aber nur die Lokalzeitung berichtet
über meine Stadt und meinen Verein“, sagt
die Schulleiterin.

Elementar für die Jungen: Zugang zu
ausgewogener Berichterstattung
In medial aufgeheizten Zeiten, in denen
Hatespeech und Verschwörungstheorien die
sozialen Netzwerke fluten und der Messan-
gerdienst Telegram zu Gewalt anstiftet, sei
der Zugang zu einer ausgewogenen Bericht-
erstattung elementar für die junge Genera-
tion der Mediennutzer. Seitens der Lehrer-
schaft ist vorgesehen, die Zeitung in den
Unterricht einzubeziehen. „Sie bekommen
fächerübergreifend Rechercheaufgaben, die

VON UNSERER MITARBEITERIN
HEIDRUN GEHRKE

Schorndorf.
Der blaue ZVW-Sitzsack ist in guter „Gesell-
schaft“: In der hübsch eingerichteten Lese-
ecke der Gottlieb-Daimler-Realschule steht
bei der Übergabe des knautschigen Sitzmö-
bels an Schulleiterin Beate Flemming-Niko-
loff bereits einer. Beide stehen im foyerarti-
gen offenen Bereich zwischen Rektorat und
Lehrerzimmer. An der Wand hängen Zei-
tungsseiten wie kleine Poster und einige
heitere Comics mit Medienbezug. Eine Lich-
terkette bringt etwas weihnachtlichen
Touch. Wer hier wohl zum Lesen Platz
nimmt?
„Nett habt ihr’s hier“, begrüßt Annette

Kumlin vom ZVW-Marketing die Schüler
Kiriakos und Natalija, die als Erste in den
Schorndorfer Nachrichten Probeblättern
dürfen. Beide stürzen sich auf den Sportteil.
„Fußball interessiert mich am meisten“,
sagt der Achtklässler Kiriakos. „Ich schaue
immer nach den Spieltagen“, nennt die elf-
jährige Natalija dieselbe Vorliebe. Künftig
wird hier regelmäßig Zeitungspapier
rascheln: Alle Schüler finden ein Jahr lang
täglich die aktuelle Printausgabe ihrer Hei-
matzeitung auf dem Tisch, können sich in
die Sitzsäcke fläzen, die Zeitung durchfors-
ten nach für sie relevanten Themen.

Möglich macht die tägliche
Zeitungslieferung der Pflegedienst KSP
Möglich macht die tägliche Zeitungslie-

ferung der Pflegedienst KSP im Rahmen
einer ZVW-Zeitungspatenschaft. „Wir freu-
en uns, die Lesekompetenz zu fördern und
das Interesse an der seriösen Informations-
quelle zu wecken“, begründet KSP-
Geschäftsführer Micha Kleinschmidt das
Engagement. KSP und die Schule sind seit
vielen Jahren Bildungspartner im Rahmen
von Berufsorientierung Realschule BORS.
So lädt der Senioren- und Pflegedienst
Schüler zu Expertenvorträgen ein und
schafft Möglichkeiten für einen Austausch
zwischen Schülern und Senioren. „Sie bie-
ten uns Bewerbertrainings an und Prakti-
kumsplätze im Rahmen der Berufsorientie-
rung“, sagt Diana Angerbauer vom Berufs-
orientierungs-Team. In der Pflege schlage
sich der demografische Wandel nieder.
Micha Kleinschmidt, der selbst einmal Gott-
lieb-Daimler-Schüler war, weiß den regel-
mäßigen Austausch und den Zugang zu
potenziellen Fachkräften von morgen zu
schätzen. „Indem wir die Zeitung spendie-
ren, möchten wir etwas zurückgeben und
bei jungen Menschen ein Bewusstsein
schaffen, was auf die Pflege zukommt, weil
jeder einmal betroffen sein kann.“
Zwischen den Sitzsäcken steht ganz läs-

sig-loungig eine umgedrehte hellgrau
gestrichene Obstkiste aus Holz, davor wurde
eine bunte Puzzlematte ausgebreitet.
Schmunzelnd liest man die Botschaft auf
einem Zettel: „Ich betrüge mein Handy ab
und zu mit der Zeitung“ steht da. Wie pas-
send. Die Leseecke und die Zeitungslektüre
sollen ein Angebot für alle sein. So wurde

Zeitungspatenschaft des ZV Waiblingen

Zeitungspatenschaft für ein
Schuljahr. In diesem Zeitraum
spendet der Pate einer Schule
seiner Wahl die Tageszeitung.
Der Zeitungsverlag Waiblingen
legt noch eine Zeitung dazu, lie-
fert zudem jeden Freitag die Kin-
derzeitung und einmalig noch
einen blauen Sitzsack an die
Schule.
Nähere Auskünfte erteilt Annet-
te Kumlin (ZVW-Marketing): an-
nette.kumlin@zvw.de

paten, die das Projekt unterstüt-
zen möchten. Zeitungspaten
leisten einen Beitrag dazu, dass
Kinder und Jugendliche einen
umfangreichen Zugang zu aktu-
ellen lokalen und internationa-
len Nachrichten haben und ein
breites Wissen über alle gesell-
schaftlich relevanten Bereiche
aufbauen können.
So geht’s: Als Zeitungspate
übernimmt das Unternehmen,
der Verein oder die Stiftung eine

DieGottlieb-Daimler-Realschule
erhält seit dieserWoche ein Jahr
lang täglich zwei Ausgaben der
Schorndorfer Nachrichten, plus
einmal wöchentlich die Kinder-
zeitung.
Möglichmacht dies die Kran-
ken- und Seniorenpflege KSP,
dem Alters- und Pflegeheim in
Schorndorf, in Kooperation mit
dem Zeitungsverlag Waiblingen.
Der Zeitungsverlag Waiblingen
freut sich über weitere Zeitungs-

Offizielle Übergabe eines ZVW-Sitzsacks und der ersten Zeitungen: In der zukünftigen Leseecke vor dem Lehrerzimmer der Gottlieb Daimler Realschule
können Schüler ein Jahr lang in der stets aktuellen Tageszeitung schmökern. Foto: Alexandra Palmizi

Geimpfte oder Genesene. Und dabei habe er
immer wieder erlebt, dass Kunden, die seine
Dienstleistungen in Anspruch nehmen
wollten, ihren Genesenennachweis nicht
vorzeigen konnten. Oder ihm etwas vorge-
legt haben, das ihn misstrauisch machte:
„Irgendetwas Unterschriebenes, das ich
nicht nachvollziehen kann. Das fälsche ich
jedem hier in einer halben Minute.“ Er hat
Konsequenzen daraus gezogen: „Da mache
ich nicht mit. Ich lasse nur noch Geimpfte
rein. Ich möchte auch nicht mit den Leuten
darüber diskutieren“, sagt er und verweist
auf sein Hausrecht. Dass mit Covid-19 nicht
zu spaßen ist, hat Higde im Übrigen im
näheren Umfeld erlebt. Für seinen 1G-Vor-
stoß hat er einen gewaltigen Shitstorm in
den sozialenMedien abbekommen und auch
zahlreiche negative Bewertungen. Hieß es
etwa vor fünf Monaten noch: „Super zuver-
lässig, super freundlich und zuvorkom-
mend. Top“, waren die – übrigens anony-
men – Bewertungen in den vergangenen
Tagen weniger nett. „Unfreundlich“ gehört
dabei noch zu den höflicheren Adjektiven.
Doch da hat Higde Nerven wie Drahtsei-

le. „Das sind wirklich nur ein paar, die sich
nicht an die Regeln halten wollen. Und dann
kriegt man dafür einen Shitstorm. Ich lese
das gar nicht mehr.“ Die Rückmeldungen
sind jedoch nicht nur negativ. „Um Gottes
willen, ich habe ja auch noch gute Kund-
schaft“, lacht er. „Die meisten stehen da
hinter mir.“ Seine Stammkunden halten
sich an die Regel, ebenso wie die Geschäfts-
kunden.

VON SIMONE SCHNEIDER SEEBECK

Backnang.
Den Copyshop am Obstmarkt darf nur
betreten, wer einen Impfnachweis vorzei-
gen kann. Für seinen 1G-Vorstoß hat der
Geschäftsmann einen gewaltigen Shitstorm
in den sozialenMedien und auch viele nega-
tive Bewertungen abbekommen. Süleyman
Higde ist ein Freund klarer Worte. Auf
einem Schild am Eingang steht „Stop Covid-
19. Hier gilt die 1G-Regel. Hier kommen Sie
nur rein, wenn Sie geimpft sind! Sie hatten
das ganze Jahr 2021 Zeit. Danke für Ihr Ver-
ständnis.“
Verschiedene Beobachtungen seien es

gewesen, die das Fass zum Überlaufen
brachten, so Higde. Einerseits war dem
Geschäftsmann aufgefallen, dass sich
wesentlich weniger Leute auf Corona testen
ließen, als die Tests kostenpflichtig wurden.
Das war deutlich am Teststandort in der
Grabenstraße zu sehen. „Man hat den Con-
tainer da unten sogar zugemacht.“ Kaum
habe man sich wieder kostenlos testen las-
sen können, seien die Menschen wieder
Schlange gestanden. Ebenso bei den Impf-
aktionen. „Da habe ich mir gedacht – die
Leute haben doch den ganzen Sommer Zeit
gehabt, sich impfen zu lassen. Warum ste-
hen die jetzt da und warten vier Stunden in
der Kälte morgens?“, erinnert er sich.
Während die Postfiliale im vorderen

Geschäftsbereich zur Grundversorgung
gehört und der 3G-Regel unterliegt, gilt für
den Copyshop 2G: Zutritt also nur für

1G-Regel in Copyshop
Grund: Ladenbesitzer hat immer wieder erlebt, dass Kunden ihren
Genesenennachweis nicht vorzeigen konnten

Jubilare
Der schwäbische Maschinenbauer Karl
Schnell - seit 1948 am Standort Winter-
bach aktiv - ehrt drei verdiente Mitarbei-
ter für ihre jahrzehntelange Zugehörig-
keit, ihr Engagement und ihre Verbun-
denheit zum Unternehmen. Elsa Ben-
zenhöfer, die „gute Seele“ im Betrieb, ist
seit 1991 bei Karl Schnell, Maschinen-
bau. Sie war zuerst in der Konstruktion
und ist aktuell in der Dokumentation.
Uli Bertsche, Meister im Werkzeugbau,
bei Karl Schnell zuständig für die Ausbil-
dung der jungen Fachkräfte und seit 30
Jahren treibende Kraft bei der Realisie-
rung neuer technischer Ideen und Inno-
vationen. Lothar Sziede stieg vor
40 Jahren als junger Einkaufsleiter bei KS
ein undwechselteMitte der 1980er Jahre
in die neu gegründete EDV-Abteilung. Er
war maßgeblich an Aufbau und Weiter-
entwicklung der firmeninternen Daten-
bank beteiligt und ist heute als IT-Abtei-
lungsleiter für die Ressourcenplanung in
der ganzen Unternehmensgruppe
zuständig.

Winter-Kultur:
Planung läuft
Trotz Corona-Fragezeichen

Rems-Murr.
Die Vorbereitungen für die Winter-Kul-
tur-Tage 2022 im Schwäbischen Wald
sind getroffen: Geplant sind elf Veran-
staltungen an neun Spielorten in der Zeit
von Ende Januar bis Anfang April. All das
steht allerdings unter Vorbehalt. Auf-
grund der vierten Corona-Welle haben
sich die Verantwortlichen für eine „Orga-
nisation auf Sicht“ entschieden.
„In Anbetracht der noch immer kriti-

schen Pandemie-Lage, die auch unsere
Kliniken extrem belastet, haben wir die
Planung der Winter-Kultur-Tage 2022
angepasst“, sagt der Vorsitzende des
Schwäbischer-Wald-Tourismus, Landrat
Dr. Richard Sigel. „Um für Gäste und
Künstler/-innen alle Optionen offenzu-
halten, werden wir uns schrittweise
herantasten.“
Ausgefeilte Hygienekonzepte lägen

vor und könnten auch weiter angepasst
werden. Entscheidend sei nun die weitere
Entwicklung der Pandemie. „Wo es mög-
lich ist, sollen Veranstaltungen stattfin-
den, aber die Sicherheit und der Schutz
unserer Besucherinnen und Besucher
stehen an erster Stelle. Sofern es die
Situation erlaubt, soll eine Vorschau zu
den Veranstaltungen der Spielorte im
Internet unter www.winterkulturtage.de
und schwaebischerwald.com veröffent-
licht werden.“
Beschlossen sei bereits, die große

Eröffnungsgala von Ende Januar auf
Anfang April zu verschieben. Sie soll
erstmals als „Abschluss-Gala“ in Auen-
wald angeboten werden.
Die Winter-Kultur-Tage sind seit 2009

ein Flaggschiff in der Präsentation des
kulturellen Angebots im Schwäbischen
Wald.

bar sowie eine heiße Theke mit Tagesge-
richten ergänzen das Angebot.

Remstal-Markt Mack
Strümpfelbacher Straße 11
71384 Weinstadt
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr
Samstag von 7.30 bis 20 Uhr
https://mack-remstalmarkt.de

einfach keine Wünsche offen. Kunden kön-
nen zwischen rund 400 Käsesorten auswäh-
len, davon stammen viele Spezialitäten aus
handwerklicher biologischer Herstellung
von regionalen Partnern.

Doch der Remstal-Markt Mack hat noch
mehr für Genießer zu bieten: Zum Beispiel
die Fleisch- und Fischabteilung, die große
Wein- und Spirituosenauswahl, eine Salat-

Weinstadt. „Die Käsetheke bei Mack ist
ausgezeichnet“ – dieses Lob haben Markt-
inhaber Rocco Capurso und sein Team rund
um Käsesommelière Anita Geist nun auch
schriftlich: Die Fachzeitschrift Lebensmit-
tel Praxis hat den Endersbacher Lebens-
mittelmarkt in der Kategorie „Verkaufsflä-
che bis 2000 Quadratmeter“ für die exzel-
lente Beratung und die große Auswahl an
der Käsetheke mit dem Käse-Star 2021 ge-
kürt.

Der Käse-Star ist schon die zweite Aus-
zeichnung in diesem Jahr nach dem Deut-
schen Fruchtpreis 2021. Rocco Capurso
freut sich über die erneute Bestätigung:
„Hier zeigt sich, dass wir mit unserem Mot-
to – für Genießer nur das Beste – absolut
richtig liegen. Ich freue mich für Frau Geist
und ihr Team, sie haben eine super Leistung
erbracht!“

Entscheidend für die Jury der Lebensmit-
tel Praxis ist zum einen die Fachberatung,
zum anderen die Sortimentsgestaltung.
Anita Geist überzeugte die Lebensmittelex-
perten bei Testeinkäufen unter anderem
mit ihrem umfangreichen Wissen über die
verschiedensten Käsesorten. Die Sommeliè-
re hat Käse zu ihrer Passion gemacht. Für
vielversprechende neue Produkte fährt sie
sogar bis Frankreich, um sich vor Ort von
der Qualität einer neuen Sorte zu überzeu-
gen.

Diese Leidenschaft spürt man, wenn man
sie und ihr Team an der gut 15 Meter langen
Käsetheke im Remstal-Markt Mack be-
sucht: Das umfangreiche Sortiment lässt

Käse-Star 2021 geht an Remstal-Markt Mack

Anita Geist und das Team der Käsetheke Foto: Remstal-Markt Mack


